
WETTINGEN: Jubiläumsaniass 75 Jahre Pianungsverband Baden Regio auf der KiosterhaIbinsel 

Der Region eine Stimme geben 
Im Planungsverband Baden 
Regio sind 24 Gemeinden 
vereint. Am Samstag fand der 
Auftaktevent zum 75-Jahr-
Jubiläum statt. 

PETER GRAF 

Baden Regio ist einer von zwölf Pla-
nungsverbänden im Kanton Aargau 
und wurde 1947 als Verein «Regional-
planungsgruppe Baden und Umge-
bung» gegründet. In diesem Jahr fei-
ert Baden Regio das 75-jährige Be-
stehen. Am Samstag fand der 
Startevent auf der Klosterhalbinsel 
Wettingen statt. Um elf Uhr empfing 
Baden-Regio-Präsident Roland Kuster 
die geladenen Gäste auf der frisch re-
novierten Holzbrücke zwischen Wet-
tingen und Neuenhof. Der Treffpunkt 
war nicht zufällig gewählt: Die Brü-
cke ist einer von 121 «Hotspots» der 
Jubiläumsroute Oberes Limmattal. 

Nebst den zahlreichen Exekutiv-
mitgliedern aus den 24 Baden-Regio-
Gemeinden galt Küsters Willkomm 
auch Geschäftsleiterin Silvia Schorno 
und der Planungsleiterin Fiona Mera. 
Eingeladen waren zudem die Sponso-
ren, insbesondere der Tägi AG, welche 
mit diesem Anlass den Regio-Gemein-
den für die Unterstützung bei der Sa-
nierung danken wollte. 

Zukunft schaffen 
In seiner Begrüssung freute sich Kus-
ter, dass mit Landammann Alex Hür-
zeler und Markus Dieth gleich zwei 
Regierungsräte der Einladung gefolgt 

waren. Als strategischer Partner 
unterstütze Baden Regio Gemeinden 
und entwickle gemeinsam Qualität in 
den Bereichen Arbeiten-Wohnen-
Erholung: «Baden Regio ist die Insti-
tution, die im Zukunftsraum Baden 
Zukunft schafft», so der Wettinger 
Gemeindeammann. 

Kuster rief den Gästen einige visio-
näre Ideen aus der Anfangszeit in Er-
innerung: etwa den Wärmeverbund 
oder ein unkonventionelles Transport-
system von Mellingen über Baden bis 
ins Siggenthal. «Unser Ziel der regio-
nalen Entwicklungsstrategie ist, die 
Standortqualität zu erhöhen, die 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandorts sicherzustellen und 
die Gesamtregion kantonal und im ge-
samtschweizerischen Kontext besser 
zu positionieren. Dazu sind entspre-
chende Tätigkeiten und Massnahmen 
angedacht und teilweise bereits um-
gesetzt», so Kuster. 

Im Jubiläumsjahr präsentiert Ba-
den Regio verschiedene Aktionen für 
die Bevölkerung. Kuster rief dazu auf, 
auf fünf Jubiläums-Wanderrouten die 
Region zu erkunden und dabei span-
nende Hintergründe zu 121 ausge-
suchten Standorten von besonderem 
Interesse zu entdecken: «Diese Hot-
spots zeigen Ihnen die Vielfalt unse-
rer Region.» Auch ein Wettbewerb ge¬ 
hört zum Programm, bei dem eine 
Ballonfahrt als Hauptgewinn winkt. 
Eine Teilnahme ist noch bis zum 
15. September möglich. 

Viel Lob vom Landammann 
Landammann Alex Hürzeler hob in 
seiner Grussbotschaft den Stellen 

wert der Region Baden als Wirt-
schaftsmotor hervor. Er lobte das vor-
ausschauende Denken und Handeln 
Küsters und dessen ebenfalls anwe-
senden Vorgägern Markus Dieth, Karl 
Frey und Sepp Bürge. «Der Planungs-
verband ist der Verbindungsträger 
zwischen den Gemeinden und dem 
Kanton. Die stets gute Zusammen-
arbeit mit allen Departementen zeich-
net den jubilierenden Verband aus», 
stellte Hürzeler weiter fest. Mit Blick 
auf die Klostergeschichte unterstrich 
er auch den nationalen kulturellen 
Stellenwert der Region. 

Gespannt folgten die Gäste den 
Ausführungen des Badener Histori-
kers Fabian Furter. Darin bezog er 
sich auch auf den vierten, 620 Seiten 
starken Band der Aargauer Kantons-
geschichte, an welchem er im Auftrag 
der Historischen Gesellschaft mitge-
wirkt hat. Furter fokussierte sich auf 
die räumliche, gesellschaftliche, poli-
tische und kulturelle Entwicklung 
und stellte fest, dass die Planungsver-
bände bis in die jüngste Zeit von Män-
nern dominiert wurden. Dies habe 
sich nun geändert. «Es war aber auch 
die Zeit, als in Spreitenbach ohne 
Baugenehmigung mit dem Bau eines 
Hochhauses begonnen wurde», rief er 
in Erinnerung. Da der Anlass auf einer 
Brücke stattfand, rief er dazu auf, 
auch künftig Brücken zu bauen. 

Von der Holzbrücke aus absolvier-
ten die Teilnehmenden einen kurzen 
Marsch auf der Jubiläumsroute 4, 
«Oberes Limmattal» bis zum Areal 
der LägereBräu. Dort wurden sie mit 
einem währschaften Apero verköstigt 
und durch den Badener Spoken-Word-
Künstler Simon Libsig unterhalten. 
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